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„Echtstoffe“ und Wahrnehmungskoordinaten

Isabel Kerkermeiers Arbeiten thematisieren nicht einfach Räumliches, sondern immer auch 
den für sich selbst nicht wahrnehmbaren Raum, einen Raum, der von Wirbeln aufgebrochen,
von Linien und Verspannungen durchzogen, durch Öffnungen in unzähligen Blickwinkeln 
sichtbar wird.

Die strengen, präzisen Gerüste ihrer Kompositionen – vornehmlich industriell produzierte 
Gebrauchsgegenstände wie Stahlrohrmöbel, Sportgeräte oder Gartenstühle, skelettierte, auf
die menschlichen Proportionen zugeschnittene Zeitspeicher von Lebenswelten, die am Ende
ihrer Gebrauchsexistenz angekommen sind – tragen die farbigen, wild in alle Richtungen 
ausbrechenden Flechtwerke. Malerisch verspielt und entfesselt, entfaltet sich die Materiali-
tät der Elemente als vielgestaltiges Bild.

Auch die gebrauchten Werbeplanen, die die Künstlerin zu freihängenden Bildern modifiziert,
brechen in den Raum ein. Sowohl das Material der Planen, als auch die Fragmente der digi-
tal bearbeiteten Reklamebilder, die beim Zerschneiden der fassadenhohen Planen sichtbar 
bleiben, werden zerfasert und durchlöchert; die bildtragende und die untere Schicht in feinen 
Fäden und großzügigen Streifen abgeschält. Das entstehende System von Senkrechten und 
Waagrechten, deren Kreuzpunkte zur löchrigen Durchsicht werden, mutet digital an, ist aber 
greifbare, sich aufbauschende energetisierte Materialität. Durch Schrunden in der Bildober-
fläche entsteht lineare Zeichnung und plastische Form, ein räumliches halbtransparentes 
Gebilde bestehend aus Schichten, von denen der konkrete Raum die letzte bildet.

“In den Zusammenhängen der unmittelbaren Wahrnehmung sind Leitfäden enthalten, die 
uns fortführen von Wahrnehmung zu Wahrnehmung, von einer ersten Umgebung zu immer 
neuen Umgebungen, und dabei trifft der wahrnehmende Blick die Dinge in der Ordnung der 
Räumlichkeit” (E. Husserl).

Das Ablösen und Auftrennen wird zum bildgebenden Verfahren. Auch dadurch geraten die 
Bilder wie die Skulpturen in Fluss. Sie sind Momentaufnahmen einer großen Metamorphose 
von Erfahrungsinhalten.

Wie die Mobiliarsubstanz der Skulpturen werden die Werbebotschaften der Planen zu neuer 
emotionaler und ästhetischer Bedeutung transformiert. So ergeben sich die unterschied-
lichsten Anknüpfungspunkte an bereits bekannte Bilder, räumliche Situationen, plastische 
Formen und erzählerische Momente.

Am Ende geht es um die Freiheit, die Dinge ganz anders zu sehen, beziehungsweise um den
bewussten Umgang in und mit dem Spiel unserer menschlichen formgebenden Apprehen-
sion von Raum und den räumlichen Gegenständen mit der objektiven Materialität derselben.

Anselmo Aportone

Bubbles, 2014
Modified advertising banner, plastic
215 x 130 x 5 cm



Bartholomew, 2016
Modified advertising banner, plastic
317 x 183 cm

whirl, 2015
Modified advertising banner, Pigmentmarker
90 x 111 x 7 cm

o.T., 2015
Modified advertising banner
310 x 244 x 10 cm



Front:
Untitled, 2015
Steel, lacquer, plastic strings
200 x 80 x 93 cm

Back:
Trinity, 2015
Modified advertising banner
195 x 166 cm

Left:
Die wahre Form des Anderen, 2013
Steel, lacquer, plastic strings
410 x 180 x 180 cm

Right:
one single drip, 2012
Steel, lacquer, plastic strings
210 x 170 x 250 cm



Left:
one single drip, 2012
Steel, lacquer, plastic strings
210 x 170 x 250 cm

Right:
whip 2013
Steel, lacquer, plastic strings
200 x 210 x 250 cm



Schulterschluss, 2015
Modified advertising banner
180 x 81 x 2 cm

Sky, 2014
Modified advertising banner, metal
200 x 130 x 7 cm



Landscape, 2015
Modified advertising banner, 
Pigmentmarker
130 x 20 x 10 cm

Wandering Star, 2015
Modified advertising banner
310 x 201 cm

Left:
Alien View, 2015
Modified advertising banner, plastic
180 x 306 cm

Right:
Power Plant, 2014
Steel, varnish, plastic
210 x 260 x 255 cm



Atmosphere, 2016
Modified advertising banner
150 x 112 cm

Peeping Tom, 2016
Modified advertising banner
130 x 113 cm
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